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Landfrauenchor probt
Straubing-Bogen. (ta) Am Diens-

tag, 29. November, probt der Land-
frauenchor des Landkreises Strau-
bing-Bogen um 18 Uhr im Gasthaus
Karpfinger in Aiterhofen.

Bogen. Yoga am Vormittag:
Dienstag, 10.1., 9.30 bis 11 Uhr,
zehnmal, Lehrsaal Osser, Vhs-Bil-
dungszentrum Oberalteich, Kurs-
leiterin: Angela Fisch.

Bogen. Yoga für Mama und Baby:
Montag, 9.1., 9.30 bis 11 Uhr, zehn-
mal, Lehrsaal Osser, Vhs-Bildungs-
zentrum Oberalteich, Kursleiterin:
Angela Fisch.

Bogen. Yoga Workout – Für
Sportliche und Fortgeschrittene:
Mittwoch, 11.1., 9.30 bis 11 Uhr,
zehnmal, Lehrsaal Osser, Vhs-Bil-
dungszentrum Oberalteich, Kurs-
leiterin: Angela Fisch.

Bogen. Zumba: Montag, 9.1.,
17.30 bis 18.30 Uhr, zehnmal, Turn-
halle Herzog-Ludwig-Mittelschule
Bogen, Kursleiterin: Elwira Fast.

• Anmeldung bei Peter Preller
unter Telefon 09422/402968, bo-
gen@vhs-straubing-bogen.de oder
im Internet unter www.vhs-strau-
bing-bogen.de.

Schuhbeck und
Hofpfisterei

Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-
hochschule des Landkreises bietet
im Rahmen der kulturellen Bildung
am Donnerstag, 27. Juli, eine Be-
triebsbesichtigung bei Schuhbecks
und der Hofpfisterei an. Nachdem
die Teilnehmer etwas über die 600
verschiedenen Gewürze und deren
Geschichte erfahren haben, führt
sie ihr Weg weiter durch die Restau-
rants von Alfons Schuhbeck. Der
Nachmittag steht zur freien Verfü-
gung. Um 16.30 Uhr ist eine Füh-
rung in der Hofpfisterei in München
angesetzt. Anmeldung bis 10. Juli
bei der Vhs Straubing-Bogen, Tele-
fon 09422/505-600, oder per E-Mail
an: vhs@vhs-straubing-bogen.de.

Müllkraftwerk und
historische Felsenkeller
Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-

hochschule des Landkreises bietet
im Rahmen der kulturellen Bildung
am Mittwoch, 26. April, eine Be-
sichtigung des Müllkraftwerks
(ZMS) Schwandorf und eine Füh-
rung durch die historischen Felsen-
keller im Schwandorfer Berg an.
Anmeldung bis 12. April bei der Vhs
Straubing-Bogen, Telefon 09422/
505-600, oder per E-Mail an:
vhs@vhs-straubing-bogen.de.

■ Die Polizei meldet

Erneut Grenzen überschritten
Bogen. Erhebliche Probleme ent-

standen der Polizei am Wochenende
in einer Asylbewerberunterkunft in
Furth bei Bogen. Dort versammel-
ten sich etwa 30 Menschen aus dem
Landkreis, um dort eine Party zu
halten. Unter anderem wegen des
Genusses von Alkohol kam es zu et-
lichen Ruhestörungen im und um
das Heim, die polizeilichen Anord-
nungen wurden zunächst nicht be-
folgt. In der Nacht zum Sonntag
kam es zu einer Schlägerei unter
mehreren Personen. Eine Person
musste leicht verletzt vom Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus Bogen
gebracht werden. Erst durch Anfor-
derung mehrerer Streifen konnte
die Lage beruhigt und die Party
aufgelöst werden.

Betrunken Unfall verursacht
Niederwinkling. Am Freitag ge-

gen 17 Uhr kam es auf der Haupt-
straße zu einem Auffahrunfall zwi-
schen zwei Fahrzeugen. Bei der Ver-
kehrsunfallaufnahme wurde festge-
stellt, dass der Verursacher erheb-
lich alkoholisiert war. Verletzte gab
es nicht.

Diebstahl in Turnhalle
Niederwinkling. Am Freitag zwi-

schen 18 und 21.15 Uhr wurde einer
Schülerin ihr Handy entwendet. Die
Geschädigte legte ihr Handy unbe-

aufsichtigt in der Umkleide ab. Von
Zeugen konnten zwei Personen be-
obachtet und als vermutliche Tat-
verdächtige benannt werden.

Treibstoff entwendet
Salching. Bislang unbekannte

Täter beschädigten in der Zeit vom
15. bis 26. November den Zaun ei-
nes landwirtschaftlichen Nutzfahr-
zeugvertriebs im südlichen Land-
kreis. Die Täter verschafften sich
Zugang zum Gelände und saugten
den Diesel an mehreren Traktoren
ab. Der Schaden wird auf mehrere
Hundert Euro geschätzt.

Ehemann rastet aus
Hunderdorf. Am Sonntag um

3 Uhr morgens kam es zu einem Fa-
milienstreit, welcher zu eskalieren
drohte. Der Ehemann war so aufge-
bracht, dass er sogar die Heckschei-
be seines Autos einschlug. Die Ehe-
frau nächtigte daraufhin freiwillig
bei ihrer Mutter.

Ungenehmigte Abfälle
Hunderdorf. Am Freitag gegen

16.15 Uhr wurde ein Lastwagenfah-
rer rumänischer Staatsangehörig-
keit mit einer Sattelzugmaschine
slowakischer Zulassung und einem
Sattelauflieger österreichischer Zu-
lassung einer Verkehrskontrolle un-
terzogen. Hierbei stellte sich he-
raus, dass Bleiabfall von Österreich
nach Holland transportiert werden

sollte. Bei der Überprüfung wurden
jedoch weitere Abfälle sowie Verun-
reinigungen festgestellt. Daher
muss eine Neunotifizierung in Zu-
sammenarbeit mit der Regierung
von Niederbayern erfolgen. Die
Weiterfahrt wurde unterbunden.
Strafermittlungen folgen.

Verstoß gegen das Waffengesetz
Hunderdorf. Am Freitag gegen

8.45 Uhr wurde ein Mann einer Ver-
kehrskontrolle unterzogen. In sei-
nem Auto führte er ein als Taschen-
lampe getarntes Elektroschockgerät
mit. Er muss mit einem nicht uner-
heblichen Bußgeld rechnen.

Urkundenfälschung
Hunderdorf. Am Freitag gegen

21.05 Uhr wurde in der Rastanlage
Bayerwald-Süd ein Autofahrer aus
Kroatien einer Kontrolle unterzo-
gen. Hierbei stellte sich heraus, dass
der gezeigte kroatische Führer-
schein eine Totalfälschung war. Der
Mann muss sich nun nicht nur we-
gen einer Urkundenfälschung amt-
licher Ausweise, sondern auch we-
gen Fahrens ohne Fahrerlaubnis
strafrechtlich verantworten.

Vom Unfallort geflüchtet
Atting. Am Samstag gegen

5.30 Uhr befuhr ein bislang unbe-
kannter Lastwagenfahrer die B8 in
Fahrtrichtung Straubing. Hierbei
kam er auf Höhe Lerchenhaid auf

die Gegenfahrbahn und streifte die
linke Fahrzeugseite des dort fahren-
den Sattelzugs. Anschließend setzte
der Unfallverursacher seine Weiter-
fahrt fort, ohne sich um seine ge-
setzlichen Pflichten zu kümmern.
Der Sachschaden wird bei dem ge-
schädigten Sattelzug auf etwa 2000
Euro beziffert. Die Polizei Strau-
bing hat die Ermittlungen zur Fest-
stellung des unfallflüchtigen Verur-
sachers aufgenommen. Hinweise an
die Telefonnummer 09421/
868-2320.

Einbruchdiebstahl
Kirchroth. Am Freitag zwischen

12.30 und 22.45 Uhr schlug ein bis-
lang unbekannter Täter die Terras-
sentüre eines Wohnhauses ein und
durchwühlte dieses. Ein Diebstahl-
schaden wurde bislang nicht festge-
stellt. Der Sachschaden wird jedoch
auf etwa 250 Euro beziffert. Die Po-
lizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Hinweise an die Polizei,
Telefon 09421/868-2320.

Einbruch in Maschinenhalle
Mengkofen. In der vergangenen

Woche wurden in Tunzenberg aus
einer versperrten Halle mehrere Ge-
genstände entwendet: zwei Bauma-
schinen der Marken Wacker und
Amman, ein größeres Ladegerät, ein
Stampfer sowie eine Pumpe. Hin-
weise an die Polizeiinspektion Din-
golfing, Telefon 08731/31 44-0.

■ Volkshochschule

Integratives
Nikolaus-Rolliturnier

Schwarzach. (sp) Am Sams-
tag, 3. Dezember, findet in der
Turnhalle in Schwarzach zum
neunten Mal das integrative
Rollstuhl-Handballturnier
statt. Aus Schwarzach haben
sich bereits die Feuerwehr, die
DJK-Faustballer, der Trachten-
verein, die Kolpinggruppe so-
wie ein Mixteam angemeldet.
Außerdem sind wieder der ASV
Elisabethszell, die Fußballer
vom SC Rain, das Kanuteam
Ostbayern und die SAG Roll-
stuhlsportgruppe Straubing zu-
sammen mit der Rolli-Sport-
gruppe Schwarzach am Start.
Das Turnier beginnt um 9.30
Uhr, die Endspiele sind bereits
gegen 14.30 Uhr zu erwarten,
anschließend folgt die Sieger-
ehrung.

Die Eltern der Rollis bieten
während des Turniers wieder
Kaffee und Kuchen an. Zu-
schauer sind willkommen.

Hochkarätiger Achtungserfolg für Ascha
Gemeinde war nominiert für Europas bedeutendsten Nachhaltigkeitspreis

Ascha. (hab) Zu „Deutschlands
grünster Gala“ waren am Freitag
Vertreter der Gemeinde Ascha gela-
den, denn die Kommune gehörte zu
den drei nominierten in der Katego-
rie „Kleinstädte und Gemeinden“,
die für den Deutschen Nachhaltig-
keitspreis ausgewählt waren. Auch
wenn dieser letztlich an die Ge-
meinde Alheim in Hessen ging,
kann die Delegation um Bürger-
meister Wolfgang Zirngibl aus
Ascha trotzdem stolz sein auf diesen
hochkarätigen Achtungserfolg – ist
der Preis doch die bedeutendste
Auszeichnung ihrer Art in Europa
mit 800 Bewerbern.

Der Deutsche Nachhaltigkeits-
preis ist dabei die nationale Aus-
zeichnung für Spitzenleistungen
der Nachhaltigkeit in Wirtschaft,
Kommunen und Forschung. Verge-
ben wird er von der Stiftung Deut-
scher Nachhaltigkeitspreis in Zu-
sammenarbeit mit der Bundesregie-
rung, kommunalen Spitzenverbän-
den, Wirtschaftsvereinigungen, zi-
vilgesellschaftlichen Organisatio-
nen und Forschungseinrichtungen.
Bereits im September hatte eine
13-köpfige Experten-Jury aus die-
sen 800 Bewerbern 30 Unternehmen
und zwölf Kommunen für den Preis
nominiert.

Nominierte Kommunen
überzeugten die Jury
Ascha gehörte damit neben den

Gemeinden Alheim in Hessen und
Enkenbach-Alsenborn in Rhein-
land-Pfalz zu den drei 2016 als
nachhaltigste Gemeinden Deutsch-
lands nominierten Kommunen. Es
steht in einer Reihe mit den nach-
haltigsten Städten mittlerer Größe
Delitzsch, Geestland und Wernige-
rode sowie Gelsenkirchen, Hanno-
ver und Nürnberg in der Kategorie
nachhaltigste Großstädte Deutsch-
lands. Die nominierten Kommunen
überzeugten die Jury durch ganz-
heitliche Nachhaltigkeitsprofile
und vorbildliche Maßnahmen in
sechs definierten Themenfeldern.
Mit dem Deutschen Nachhaltig-
keitspreis für Städte und Gemein-
den werden seit 2008 jährlich Kom-
munen prämiert, die im Rahmen ih-
rer finanziellen Möglichkeiten eine
umfassende nachhaltige Entwick-
lung vorantreiben und Nachhaltig-
keitsprojekte in den Dimensionen

Ökologie, Ökonomie und Soziales
erfolgreich umgesetzt haben. Die
Siegergemeinde Alheim darf sich
nun über eine von der Allianz Um-
weltstiftung zugesprochene pro-
jektgebundene Fördersumme von
35000 Euro freuen.

Die Gemeinde Ascha hatte vor al-
lem mit einer ambitionierten Ener-
giepolitik überzeugt, indem man
nicht nur die Ansätze strategischer
gestaltet und die eigenen Bürger
überzeugt, sondern auch mit einem
Mix aus erneuerbaren Energien
mittlerweile sogar Interesse in Ja-
pan geweckt hat. Bis 2020 hat man
sich gar eine autarke Energiever-
sorgung zum Ziel gesetzt.

Hochkarätige Gäste aus
Politik und Wirtschaft
Auf dem Weg zum „Bioenergie-

dorf“ fördert die niederbayerische
Gemeinde Bauherren unter ande-
rem mit einem Ökobonussystem.
Beispielhaft sei außerdem das star-
ke ehrenamtliche Engagement der
Bürger, dem Bürgermeister Wolf-

gang Zirngibl seit 26 Jahren mit gu-
tem Beispiel vorangehe. Der starke
dörfliche Zusammenhalt wurde von
der Jury als Zukunftsbonus für
Ascha gewertet.

Wie hochkarätig diese „grüne
Gala“ in Düsseldorf war, zeigen au-
ßerdem prominente Ehrenpreisträ-
ger, die für ihr nachhaltiges Enga-
gement ausgezeichnet wurden, wie

der Oscarpreisträger Nicolas Cage,
die Hip-Hop-Gruppe „Die Fantasti-
schen Vier“ und Tshering Tobgay,
der Premierminister des ostasiati-
schen Landes Bhutan. Die Preise
wurden unter anderem überreicht
von Bundesratspräsidentin Malu
Dreyer und Bundesumweltministe-
rin Dr. Barbara Hendricks. Weltstar,
Singer-Songwriter und Multiin-
strumentalist Jamie Cullum war für
ein Live-Konzert zu Gast. „Die Fan-
tastischen Vier“ wurden nicht nur
ausgezeichnet, sondern trugen auch
mit einem 30-minütigen Set zum
Rahmenprogramm der Veranstal-
tung bei.

Unter den 1200 geladenen Gästen
waren zahlreiche bekannte Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Politik,
Kommunen, Forschung, Medien und
Gesellschaft. Der Initiator des Prei-
ses, TV-Wissenschaftsjournalist
Stefan Schulze-Hausmann, mode-
rierte die Verleihung. Schirmherr
der Verleihung in diesem Jahr war
der Bundesminister für wirtschaft-
liche Entwicklung und Zusammen-
arbeit, Dr. Gerd Müller.

Die Delegation aus Ascha bei der Verleihung des Deutschen Nachhaltigkeitspreises in Düsseldorf (von links): Gemein-
derat Franz Leibl, Energie-Scout Maria Kulzer, Bürgermeister Wolfgang Zirngibl und Gemeinderat Karl Schambeck.

Das Siegel des Deutschen Nachhaltig-
keitspreises, wie es Ascha nun einset-
zen darf.
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